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Politische Nachrichten
Bei dem lebhasten Interesse mit welchem in den

weitesten Kreisen unserer Bevölkerung das Schicksal und
die Entwickelung der Dinge in unseren oft afrikanischen
Besitzungen verfolgt wird hat das dem Reichstag zu
gegangene Weißbuch Aufstand in Ost Afrika betitelt ein
mehr als gewöhnliches Aussehen erregt wenn es auch
wie dies in der Natur der Sache liegt keine direkten Aus
schlüsse über die Absichten der Reichsregierung giebt
Zweierlei scheint uns aber doch indirekt aus dieser Ver
öffentlichung hervorzugehen einmal daß die Reichsregier
ung gewillt ist an den ostasrikanischen Küstenplätzen die
Durchführung der vertragsmäßigen Rechte zu unterstützen
und die begangenen Frevel zu bestrafen sodann daß unsere
Regierung im EinVerständniß mit anderen betheiligten
Mächten energisch die Unterdrückung der Sklavenjagden
und des Sklavenhandels in Ost Afrika in die Hand zu
nehmen beabsichtigt So unzweifelhaft es ist daß abge
sehen von einzelnen kleinen Fehlern die bei Uebernahme
der Verwaltung an der Küste gemacht worden sind der
Hauptgrund der Ausstände in dem feindlichen Auftreten
und Aufhetzen der mit Sklaven handelnden Araber und
Inder im Innern welche sich in ihren Interessen bedroht
sehen zu suchen ist ebenso gewiß kann eine dauernde Ruhe
und Ordnung in unseren ostafrikanischen Gebieten nur
wieder hergestellt werden wenn die Ursache der Ausstände
also die Sklavenhändler im Innern an der Ausübung
ihres schändlichen Gewerbes verhindert werden Ob hierzu
die Blokade der ostafrikanischen Häfen allein hinreicht oder

z ob es sich als nöthig erweisen wird durch von Kolonial
truppen begleitete Züge nach dem Innern an dem Heerd
der Unruhen sei es auf friedlichem Wege sei es mit be
waffneter Hand den Sklavenhandel zu unterdrücken soll
hier nicht weiter untersucht werden zunächst dürste es
wohl die Hauptaufgabe des Reichs und seiner Marine
sein die verletzte nationale Ehre wieder herzustellen und
die Küstenplätze wieder in deutschen Besitz zu bringen
Wir zweifeln nicht daß wenn unsere Reichsregierung diese
Aufgabe energisch in die Hand nimmt und ohne Rücksicht
auf persönliche und private Interessen zum Vortheil
Deutschlands und der Civilisation durchführt sie der Zu
stimmung des Volkes gewiß sein kann und daß auch der
Reichstag diejenigen Mittel nicht verweigern wird welche
nöthig sind diese Ziele zu erreichen

In parlamentarischen Kreisen verlautete gestern es

würde in Folge der Vorgänge an der ostafrikanischen Küste
eine Geldfordernng an den Reichstag gelangen

Nach einem Privattelegramm der Vofs Ztg ist
Bagamoyo vor zwei Monaten der blühendste Ort an
der Oftküste Afrika s jetzt gänzlich zu Grunde gerichtet
und verlassen Buschiri einer der Häuptlinge der Auf
ständischen zog sich mit seiner ganzen Streitmacht zurück
in Folge des Gerüchts die Umgebung des deutschen La
gers sei unterminirt Er ließ sogar seine Kanonen im
Stich Vor dem Abzug zündete er die Stadt an und
plünderte sie Während de Kampfes wurden 2 Deutsche
verwundet und etwa 100 Araber getödtet In Lindi
bemächtigten sich die aufständischen Stämme aller Pulver
vorräthe Wie die Times erfährt hat die britisch
ostafrikanische Gesellschaft die Absicht au gegeben eine Ex
pedition zu Emin Pascha zu senden

Der Reichsanz veröffentlicht in seinem nichtamt
lichen Theil den anläßlich des Regierungsjubiläums Kaiser
Franz Josefs stattgehabten Depeschenwechsel zwischen dem
deutschen und dem österreichischen Kaiser Die
Depesche des Kaisers Wilhelm lautet

Es ist mir ein aufrichtiges HerzenSbedürfniß Dir nochmals
meine wärmsten und innigsten Glückwünsche zum heutigen Tage
auszufprechen In herzlichster Dankbarkeit gedenke ich der
treuen Freundschaft die Du mir stets bewiesen Gott erhalte
Dich unsern beiden Völkern zum Heil und dem europäischen
Friede zum Nutzen noch recht lange Tausend Grüße der
Kaiserin

Der Wortlaut der Depesche des Kaisers von Oester
reich ist der Folgende

Die erste Zeit nach meiner Rückkehr aus Miramar gehört
der Erfüllung einer Herzenspflicht Dir für die erneuten warmen
Glückwünsche mit gleicher Innigkeit zu danken Dich zu bitten
meiner treuen Freundschaft ebenso versichert zn sein wie ich
der Deinen unter allen Verhältnissen fest vertraue überzeugt
daß unser unerschütterlicher Freundschaftsbund den Frieden
sichern und reichen Segen bringen werde Die Kaiserin er
widert Deine Grüße von Herzen

Die Nordd Allg Ztg versichert heute dem
Standard gegenüber wie sie ausdrücklich betont
diesmal offiziös daß der schon früher von ihr als un

richtig und gehässig bezeichnete Ausfall des Standard
auf österreichische Verhältnisse für die deutschen amtlichen
Kreise eine ebenso unerwartete Erscheinung gewesen ist
über deren Ursprung und Zweck noch heut die Aufklär
ung mangelte Eine andere Londoner Tartarennachricht
welche besagte es werde in Berlin ein Plan ausgear
beitet dahin gehend das Türkische Reich unter
Kuratel zu stellen die erste Anregung zu einem solchen

Plan fei von Fürst Bismarck ausgegangen und derselbe
werde von ihm aus politischen wie finanziellen Gründen
in hohem Grade begünstigt wird von der Nordd
Allgem Ztg als selbstverständlich vollständig aus der
Lust gegriffen bezeichnet Zn amtlichen Kreisen sei von
einem so unsinnigen Plane nichts bekannt und wenn das
englische B att nun gar noch hinzufügt daß der Plan
von dem Fürsten Bismarck ausgegangen sei und von ihm

begünstigt würde so sei das nichts als eine dreiste ten
denziöse Erfinduno welche zu dem Zweck in die Welt ge
setzt ist um in Konstantinopel durch lügenhafte Unter
stellungen womöglich Verstimmungen in Deutschland zu

erregen
In der gestrigen Reichstagssitzung bemerkte der ba

dische Bundesbevollmächtigte Frhr v Marsch all daß
der Reichstag in nicht ferner Zeit Gelegenheit haben
werde sich von der fruchtbringenden Thätigkeit der Be
rufsgenossenschaften auf dem Gebiete der Unfall
verhütung zu überzeugen Man dürfte nicht fehlgehen
wenn man diese Andeutung auf die Denkschrift bezieht
welche im Reichs Versicherungsamte über die Unfallver
hütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften ausgear
beitet wird Die weitaus größte Mehrzahl der letzteren
hat solche Vorschriften bekanntlich bereits eingeführt

Die Post erklärt es für unwahr daß die deutsche
Regierung versucht habe die Abberufung des Grafen Be
nomar zu hintertreiben zumal Graf Rascon der neue
spanische Botschafter sich ebenfalls Vertrauen und Sym
pathie erworben hat Die Post ist in den Stand gesetzt
mit aller Bestimmtheit zu versichern daß eine Aufforder
ung zum Eintritt in die Tripel Allianz niemals in irgend
einer Weise an die spanische Regierung gelangt ist

Aus Rom meldet ein Telegramm Die Commission
der Abgeordnetenkammer für die Vorberathung der Vor
lage betreffend militärische Maßnahmen hat die Vorlage
endgiltig und einstimmig genehmigt und de Renzis zum
Berichterstatter gewählt Es wurde beschlossen die Be
rathungen und Beschlüsse geheim zu halten Die Com
mission zur Berathung der von der Regierung vorge
schlagenen Finanzmaßnahmen hat den von ihrem Bericht
erstatter Giolitti gestern vorgelegten die Ablehnung em
pfehlenden Bericht genehmigt in demselben wird erklärt
daß vor allen Dingen wesentliche Ersparungen gemacht
werden müssen

Der Staatssekretär des Krieges Stanhope theilte
gestern dem englischen Unterhause mit er habe au

Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Nie war eine Schwester mit so abgöttischer Zärtlichkeit

geliebt worden als Jlka Vilmay das hatte Guido
auf das Ueberzeugendste erfahren als der Doktor vor
einigen Monate Plötzlich in Berlin erschienen war um
mit eigenen Augen den Mann zu sehen welchem Jlka sich
insgeheim verlobt hatte Wäre nicht damals Guido s
Leidenschaft für das schöne sanfte Mädchen auf ihrem
Höhepunkt gewesen so hätte sicherlich schon bei jener
ersten Begegnung ein heftiger Zusammenstoß zwischen den
beiden Männern erfolgen müssen denn keinem Anderen
würde er ein Auftreten gestattet haben wie es dasjenige
dieses finsteren und rücksichtslosen Doktors gewesen war
Im Tone eines Inquisitors hatte er die Erklärungen des
Assessors gefordert und da ihm dieselben nicht bündig
und zweideutig erscheinen mochten hatte er ihm ohne viele
Worte ein Schriftstück vorgelegt durch dessen Unterzeich
nung sich Guido mit seinem Ehrenwort verpflichtete Jlka
Vilmay zu seiner Gattin zu machen Und damals hatte
er fast ohne Zögern die verlangte Unterschrift gegeben
Vielleicht war er an jenem Tage wirklich fest entschlossen
gewesen das verpfändete Wort einzulösen vielleicht hatte
ihm auch nur die Kraft gefehlt auf Jlka s Liebe zu ver
zichten und er hatte insgeheim darauf gehofft im schlimm
sten Falle werde sich noch immer irgend ein annehmbarer
Ausweg finden lassen Ob Doktor Franz Vilmay damit
über die Zukunft seiner Schwester vollkommen beruhigt
war hatte sich in seinem Benehmen nicht verrathen Er
war ernst wortkarg und zurückhaltend geblieben wie zu
vor und nur Jlka s sänftigender und vermittelnder Ein
fluß hatte bewirkt daß wenigstens äußerlich der Schein
eines guten Einvernehmens zwischen ihnen gewahrt blieb
Jedenfalls hatte der Assessor bei der Abreise des Doktors
erleichtert aufgeathmet und er hatte sich seiner nicht er
innern können ohne jedesmal etwas wie ein Gefühl pei
nigender Demüthigung zu empfinden

Und nun stand ihm dieser fatale Mensch unter so ganz
veränderten Verhältnissen gegenüber Zwar ließ die Art
in welcher er sich eingeführt hatte keinen Zweifel darüber

daß er in feindseliger Absicht gekommen war aber noch
wußte der Assessor nicht inwieweit ihm die volle Wahr
heit bekannt sei Darum war es vielleicht am besten vor
der Hand den Unbefangenen zu spielen und mit einer höf
lichen gemessenen Verbeugung lud er den Besucher zum
Niedersitzen ein

Mein Diener hatte den Auftrag Niemanden vorzu
lassen da ich mich sehr unwohl und angegriffen fühle
sagte er Aber es ist selbstverständlich daß ich Ihnen
gegenüber davon eine Ausnahme mache Ich habe nicht
die Gewohnheit mich zu verstecken

Und doch sah ich mich heute auf dem Friedhofe ver
gebens nach Ihnen um

Ich denke die Gründe welche mich festhielten wären
nicht so schwer zu errathen

Mir wenigstens sind sie ein Geheimniß es sei
denn daß auch dasür Ihre eben erwähnte Krankheit ver
antwortlich zu machen wäre

Vielleicht auch diese Herr Doktor Jedenfalls werde
ich mich kaum bemüßigt sehen Ihnen eine weitere Erklär
ung zu geben so lange Sie einen Ton anschlagen der mir
den traurigen Umständen sehr wenig angemessen erscheint

Ein Zartgefühl das Ihnen Ehre macht Herr von
Oppenfeld Nur schade daß ich heute ganz und garnicht
zu einem liebenswürdigen Geplauder aufgelegt bin Sie
verweigern mir ihre Erklärungen nun gut ich brauche
sie nicht Denn auch mit der schönsten Vertheidigungsrede
würden Sie eine Todte nicht zum Leben erwecken können
und auch die schönste Vertheidigungsrede würde mich nicht
hindern Ihnen zu sagen daß Sie an meiner Schwester
gehandelt haben wie ein Schurke

Das verhängnißvolle Wort war gefallen die Beschimpf
ung welche jede Möglichkeit einer freundlichen Verständig
ung abschnitt Und Doktor Vilmay hatte dabei unzwei
felhaft mit vollster Ueberlegung gehandelt Er hatte mit
kaum erhöhter Stimme gesprochen und er stand unbeweglich
neben seinem Stuhl die dunklen glühenden Augen unver
wandt auf Guido geheftet und mit einer unheimlichen
Starrheit in dem fahlen hageren Gesicht Der Assessor
hatte heftig aufwallen wollen aber er bezwäng sich noch
einmal und erwiderte nach einem kurzen Schweigen mit
kalter Gelassenheit

Ihre Art und Weise macht unsere Auseinandersetzung
in der That zu einer sehr kurzen Herr Doktor Ich weiß
einen Schmerz den ich selber von ganzem Herzen theke
genugsam zu würdigen um die unsinnige Beleidigung zu
überhören welche Sie mir soeben ins Gesicht geschleudert
Doch könnte ich Ihnen eine solche Rücksichtnahme für den
Fall einer Wiederholung nicht unbedingt verbürgen Da
rum gestatten Sie mir diese Unterredung für heute
wenigstens als beendet anzusehen

Ich durfte freilich darauf gefaßt sein daß Sie der
ersten Feigheit eine zweite hinzufügen würden

Seine scharf betonten Worte trafen Guido wie Faust
schläge

Herr Sie mißbrauchen die doppelte Überlegenheit
welche Ihnen die Umstände über mich geben in einer un
verantworlichen Weise Begreifen Sie denn nicht daß der
Vorwurf der Feigheit aus Ihrem Munde eine Lächerlich
keit ist Wie sollte ich denn Ihnen gegenüber meinen Muth
an den Tag legen

So war ich in einem Jrthum wenn ich glaubte daß
es darüber in Ihren Kreisen ganz bestimmte Anschauungen
und Gesetze gäbe

Gesetze die auf den vorliegenden Fall keine Anwend
ung finden können wie Sie recht gut wissen Wollen
Sie mich etwa provociren mich mit Ihnen zuschlagen

Und wenn das in der That meine Absicht wäre
auf welchen Vorwand hin wollten Sie mir verweigern
was man bei Ihnen wenn ich nicht irre ritterliche
Genugthuung nennt

Ein Zweikampf zwischen uns wäre entweder eine kin
dische Narrheit oder ein Verbrechen Ich will mich weder
des Einen noch des Anderen schuldig machen

Sehr wohl mein Herr Assessor Ich kann Sie nicht
zwingen dies wohlfeile Mitleid aufzugeben welches Sie
für meine körperliche Gebrechlichkeit haben Doch ich er
kläre Ihnen feierlich daß mich dies Mitleid nicht hindern
wird Sie an dem ersten besten Orte so zu züchtigen wie
Sie es verdienen Wäre es da nicht besser wenn Sie
sich und mir diese Unbequemlichkeit ersparten

Etwas wie ein Erschauern ging über Guido s Leib
Nie zuvor hatte er einen Ausdruck so unerbittlichen tödt
lichen Hasses kennen gelernt als er in der vollkommen



Suakm ein Telegramm Grenfell S erhalten in welchem
Ärensell erkläre Angesichts der ihm wiederholt gemachten
Anerbietung von Truppenverstärkungen halte er sich nicht
für berechtigt dieselben zurückzuweisen Infolge dieses
Telegrammes würden übermorgen noch eine Schwadron
Husaren und 300 Mann Infanterie von Suez nach Sua
k N abgehen In einem weiteren Telegramme Grenfell S
heiße es er sei des Erfolges sicher Abgesehen von der
letzten Verstärkung befänden sich einschließlich der egypti
schen Truppen in akin 4500 Mann die Streitmacht
des Feindes wer auf 1700 Mann geschätzt wovon sich
700 Mann bei Handub in Reserve befinden sollten

In Belgien dauert die Strikbewegung nicht nur fort
nimmt nicht nur größere Dimensionen an sondern sie ge
winnt auch einen immer gefährlicheren Charakter Zahl
reiche Banden mit Revolvern bewaffneter Arbeiter hin
derten andere Arbeiter gewaltsam die Arbeit wieder auf
zunehmen Nach La Louviore hat die Regierung zwei
Infanterie Bataillone geschickt und zahlreiche Verhaftungen

vorgenommen
Die Nachrichten überZussmmenberw ung einer internationalen

Conserenz in Sacken der Sclavereifrage werden als verfrüht
bezeichnet Die Jndep Belge ist keine Freundin des stanzen
Conferenzprojects und sie vertritt die Am chammaen der mnw
regierung Deutschland England und Pornia 5ü t dris
genannte Blatt aus seien bereits in voller öknmi der Cm g
siaat habe die nöthigen Mahregeln ergriffen Frankreich und
Italien unterstützten die andern Mächte was könne also eine
internationa e Conserenz noch weiter bezwecken Jedenfalls
müßte die Conferenziden wenn sie zur Ausführung gelangen
sollte unter anderen Auspizien stehen als unter denen des
Papstes

Die gestrige Fortsetzung der Berathung desAlters und
Jnvalidenversicherungsgesetz es im Reichstag führte
zunächst die Abgg Komierowski und Grad aus die Tribüne
Der erstere stellte sich im Wesentlichen auf den tandpunkt des
Centrums verwarf den Rcichszuschuß und befürwortete den
Anschluß der Organisation an die Berufsgeuofienschaften Der
letztere entwickelte Bedenken gegen den ganzen Verstcherungs
zwang und wies auf den Weg der Freiwilligkeit hm Abg
Lohren tadelte mit großer Entschiedenheit die niedrigen Renten
sätze vor allem aber den Verlust aller Rentenansprüche nach
fünfjähriger Unterbrechung der Beiträge worin er namentlich
gegenüber den weiblichen Versicherten eine ganz unerträgliche
Ungerechtigkeit fand Abg Oechelhäuker betrachtete die Vor
lage hauptsächlich auf zwei Punkte hin statt der im Entwürfe
vorgesehenen Ortsklassen befürwortete er Lohnklassen und die
Organisation schien ihm sich am besten an die Unfallberufsge
nossenschaften anzuschließen Das Letztere jedoch unter der Be
dingung einer vorgängigen durchgreifenden Reform des heuti
gen Berufsgenossenichaftswesevs in der Richtung daß die Ein
theilung desselben in territoriale Sektionen obligatorisch ge
macht und die sämmtlichen an derselben Stelle befindlichen Sek
tionen zum Zwecke der Alters und Invalidenversicherung zu
sammengelegt würden Mit besonderem Nachdruck forderte der
Redner die Möglichkeit für die Versicherten sich freiwillig mit
höheren als die gesetzlich vorgeschriebenen Beiträgen zu versi
chern Von Seiten des Centrums erörterte der Abg Spähn
nochmals den nach seiner Meinung zu büreaukratifchen Charak
ter der Vorlage und die Unzulässigkeit des Reichszuschusses
Bundesbevollmächtigter Frhr von Marschav beleuchte wie
er jedoch voranschickte nicht Namens der verbündeten Regier
ungen sondern nur in seinem Namen die U zuträglichkcit der
Anichließung der Alters und Invalidenversicherung an die
Unfallberufsgenossenschaften und die großen Schwierigkeiten
einer Neichsversicherungsanstalt ohne indeß die letztere als un
annehmbar zu bezeichnen Abg Rickert beschäftigte sich längere
Zeit damir den Nationalliberalen Gesinnungswechsel aus sozial
politischem Gebiete nachzuweisen Dann eiferte er sehr lebhaft
gegen den Versicherungszwang fand es eine schreiende Unge
rechtigkeit daß man in dem Reichszuschusse die unbemittelten
anderer Klassen zu Gunsten von Leuten beneure die eine Rente
gar nicht nöthig hätten behauptete daß für die wirklich Be

zielbewußten und berechneten Art dieses Mannes in dem
gleichmäßig rauhen Klang seiner Worte in der Unbeweg
lichkeit seines blutlosen Antlitzes lag Er fühlte daß Jener
unbedingt und um jeden Preis sein Verderben wolle daß
an ein Parlamentiren mit ihm nicht zu denken sei und
daß es fast ein Gebot der Nothwehr eine Pflicht der
Selbsterhaltung war aus seinen wahnwitzigen Gedanken
einzugehen Aber gegen die Vorstellung diesem armseligen
Krüppel mit der Waffe in der Hand gegenüber zu treten
empörte sich trotzdem sein ganzes Empfinden

Ich erinnere mich daß Sie einst sehr wegwerfend und
verächtlich über die Sitte der Duelle sprachen sagte er
noch immer nach einem Ausweg suchend halten Ihre
Grundsätze dem wirklichen Leben so wenig Stand

Es ist keine Veranlassung da daß ich mich deshalb
vor Ihnen zu rechtfertigen hätte Aber ich sehe daß Sie
mich noch immer nicht verstehen Sie haben ein Verbre
chen begangen das nach meinem Ehrencodex nicht anders
bestraft werden kann als mit Ihrer Vernichtung und ich
bin dazu berufen dies Urtheil an Ihnen zu vollstrecken
Das hat nichts gemein mit den thörichten Duellspielereien
welche bei Ihnen in der Mode sind es ist kein Zwet
komps sondern es ist ein Gericht

Der Assessor gewann es über sich zu lächeln wie wenig
spaßhaft ihm auch das Gebühren des sonderbaren Men
schen erscheinen mochte

Ich sehe wohl daß sich in Ihrem Kopfe die Dinge
etwas abenteuerlicher und romantischer darstellen als bei
anderen Menschenkindern, sagte er Aber der Gegen
stand ist mir zu peinlich als daß ich geneigt sein könnte
diese Erörterungen noch länger zwecklos fortzusetzen Lassen
Sie mich denn hören wie Sie sich den Austrag der An
gelegenheit zwischen uns gedacht haben

Sie sind also bereit sich mir zu stellen
Das wird auf Ihre Vorschläge ankommen Es gibt

mur eine einzige Waffe welche die Verschiedenheit unserer
Kräfte einigermaßen ausgleichen kann Sind Sie tn der
Handhabung einer Pistole geübt so mag es meinetwegen
darum sein

Doctor VilMay schüttelte den Kopf
Sie irren mein Herr Assessor sagte er Ich denke

nicht eine ernste Sache wie ein Knabe zu behandeln

dürftigen die Armenpflege thatsächlich mehr leiste als die Reute
thun würde Nach einem Hinweis auf die freie Versicherungs
thätigkeit in England schloß er mit einer Schilderung der schwe
ren Gefahren welche diele Vorlage in sich schließe Staats
sekretär v Bötticher kennzeichnete in scharfen Worten den stets
negativen Standpunkt des Borredners der nicht daraus aus
gehe die sozialpolitischen Vorlagen zn verbessern sondern sie
mit aller Kraft von vornherein zu drskreditiren Auf einige
Behauptungen des Vorredners eingehend kouftatirte der Staats
sekretär u A daß die Nachricht der Bundesrath habe eine
Reichsversicherungsanstalt abgelehnt durchaus unwahr sei Der
Redner schloß mit dem Wunsche daß die Wohlthat welche die
große Mehrheit des Hauses dem Arbeiter zuwenden wolle ihm
möglichst bald gewährt werde Die Debatte wurde geschlossen
die Vorlage nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen an eine
Kommisston von 23 Mitgliedern verwiesen Nächste Sitzung
Dienstag 1 Uhr Kaiserdenkmal schweizerischer Handelsvertrag
Wahlprüfungen

Am Mittwoch soll die erste Lesung des Genossenschaftsge
fetzes beginnen nach Beendigung desselben soll der Antrag
Windhorst gegen den Sklavenhandel zur Berathung kommen

Im Centrum finden Vorbesprechungen über einen Antrag
statt der sich gegen die Abzahlungsgeschäfte den Hau
sirhandel und die Wanderlager richten soll

Telegraphische Nachrichten
Karlsruhe 10 Dezember Der Großherzog empfing heute

den neuen belgischen Gesandten Baron Greindl zur Ueber
reich mg seines eeglaubigungsschreibeus Baron Greindl wurde
darauf auch von der Frau Großherzogin empfangen

Stuttgart 10 Dezember Mittelst eimr königlichen Ver
ordnung aus Niz a vom 7 d M werden die Neuwahlen für
die Kammer der Abgeordneten auf den 9 Januar k I anbe
raumt

Darmstadt 10 Dezember Einem heute ausgegebenen
Bulletin zufolge ist in dem Befinden des Prinzen Alexander
von Hessen in den letzten Tagen eine wesentliche Verschlimmerung
eingetreten welche zu ernsten Befürchtungen Veranlassung giebt

Pest 10 Dezember Abgeordnetenhaus Die Regierung
legte einen Gesetzentwurf vor betreffs Flüssigmachung einer
halben Million behufs Einleitung der Vorarbeiten zur Reguli
rung des Eisernen Thores

Pest 10 Dezember Die Vertreter des Kommunikations
amies der ungarisch galizischeu Eisenbahn hielten gestern unter
dem Vorsitz des Ministers für öffentliche Arbeiten Baroß eine
Konferenz ab genehmigten das Berstaatlichungsprojekt und be
stimmten daß die Eisenbahn schon am 1 Januar 1889 in den
staatlichen Betrieb übergehen soll

Bern 10 Dezember Bei der gestrigen Volksabstimmung
im Eanton Zürich über das Schulgesetz wurde dasselbe mit 30786
Stimmen abgebhnt für dasselbe wurden 30LL3 Stimmen ab
gegeben Ebenso wurde die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel
auf den Selundärschulen mit 32736 Nein gegen 27181 Ja
abgelehnt

Madrid 10 Dezember Der Präsident des Staatsrathes
von GonzaK hat sich bereit erklärt im neuen Ministerium das
Finanzportefeuille zu übernehmen

Madrid 9 Dezember Die Königin beauftragte den bis
herigen Ministerpräsidenten Sagasta mit der Bildung eines
neuen Kadinets

Paris 10 Dezember Bei der Wahl eines Deputirten im
Departement Var wind GeneralCluferet ehemaliges Mitglied
der Kommune mit 1 ,76 Stimmen gewählt 83962 Wähler
waren eingeschrieben Im Departement Ardennes ist eineStich
wahl nöthig gewoid

Paris 10 7 uber Die Herzogin von Galliers ist ge
storben Niuk a Gi y erklärt in einem Briefe an den Depu
tirten Lagnerre er in keiner Weise an dem Buche be
titelt Meine Akten betbe liy kr kenne dessen Inhalt gar
nicht uns habe sogar die Veröffenuichung untersagt

Epinal 10 Dezember Die Abbaltung einer boulangisti
schen vom Deputirten Laguerre einberufenen Zusammenkunft
wurde durch den Lärm der Gegner verhindert Die Polizei
ließ den Saal räumen die Menge pfiff Laguerre aus

Noch nie hat meine Hand eine Schußwaffe abgefeuert
ich würde Ihnen in Wahrheit ein allzu harmloser Gegner
sein Auch liegt mir nichts daran Sie morgen schon
in Ihrem Bluts zu sehen und ich selbst nun ich habe
hier vielleicht auch noch Manches zu verrichten das mir
einige Monate weiteren Daseins wünschenswerth macht
Wir werden das Loos zwischen uns entscheiden lassen und
derjenige gegen den sich der Zufall erklärt hat wird sich
verpflichten binnen Jahresfrist freiwillig aus dem Leben
zu scheiden

Guido machte eine ungeduldige Bewegung
Das ist unmöglich entgegnete er rasch
Und warum ist es unmöglich Herr von Oppenseld
Es wäre ein Wahnwitz an dem ich keinen Antheil

haben will Dergleichen mag gut sein für ein Theater
stück aber es taugt nicht ür die Wirklichkeit Ich gebe
zu daß ich in ei cm gewesen Sinne Ihr Schuldner bin
Herr Doktor aber weti Sie dicie Schuld eintreiben wollen
muß es auf dem Boden realer Möglichkeit sein nicht auf
einem Gebiet phantastischer Überspanntheiten

Er sprach mit einer nachdrücklichen Entschiedenheit
welche jede weitere Erörterung des sonderbaren Vorschlages
abschneiden sollte und er hatte sich zu der ganzen Höhe
seiner stattlichen Gestalt aufgerichtet wie wenn seine im
ponireude Persönlichkeit seinen Worten ein noch größeres
Gewicht geben könnte Aber schon im nächsten Augenblick
taumelte er mit einem Ausschrei zurück denn ein Faust
schlag des Anderen hatte ihn mitten ins Gesicht getroffen

Vielleicht ist es das was Sie unter realer Möglich
keit verstehen klang ihm die heisere Stimme an das
Ohr und zwischen dem Funkenregen hindurch der ihm für
die Dauer einiger Sekunden vor den Augen tanzte sah
er die kleine verwachsene Gestalt des Doktors ebenso steif
und unbeweglich vor sich wie zuvor Außer sich vor
unsinniger Wuth stürzte Guido auf ihn zu und packte ihn
an der Brust aber er ließ doch die zum Schlage erhobene
Hand sogleich wieder sinken Seine erregten Züge nahmen
einen kalten hochmüthigen Ausdruck an und indem er
einen Schritt zurücktrat sagte er mit gedämpfter Stimme

Sie wollen es nicht anders Ich nehme Ihre Be
dingungen an

Doktor Vilmay s Antlitz verrieth weder Ueberraschung

Tages Reuiglciteu
Der Kaiser empfing Montag Nachmittag den

Kommandeur des 1 Garde Regiments z F Oberst von
Plesfen welcher demselben das Modell eines neuen In
fanterie Offizier Seitengewehrs vorlegt Am Vormittag
gewährte der Kaiser dem Portraitmaler Wimmer eine
Sitzung und nahm alsdann in gewohnter Weise die regel
mäßigen Vorträge entgegen

Die Kaiserin Friedrich hat den städtischen Be
hörden zu Cassel in einem Schreiben von Schloß Wind
for aus ihren Dank für die Glückwünsche zu ihrem Ge
burtstage ausgesprochen

Der hessWe Schriftsteller Julius W Braun
welcher in Berlin schwer krank darniederliegt hat vom
Kaiser eine Unterstützung von 1000 Mk erhalten

Kaiser Wilhelm Denkmal Ein Privattele
gramm der Nat Ztg meldet der Provinzialaus
schuß der Rheinprovinz habe bei dem Provinzial
landtag die Bewilligung von 500,000 Mk zur Errichtung
eines Kaiser WilHelm Denkmals beantragt Vor
geschlagen sind die Insel Nonnenwerth oder eine Rheinhöhe
zwischen Andernach und Bonn Der Ausschuß des
deutschen Kriegerbundesbeschloß als Aufstellungs
ort für das dem Kaiser Wilhelm I zu errichtende Denkmal
den Kyffhä user zu erwählen

Der Kaiser hat denjenigen Offizieren welche bei dem
Tode der beiden hochseligen Kaiser zu deren militärischem Ge
folge gehörten eine auf der Brust zu tragende Denkmünze
verliehen Diese Denkmünze hat der Kaiser ebenfalls angelegt
und damit auch diejenigen Prinzen des königlichen Haukes
dekorirt welche unter dem Kaiser Wilhelm I in der Armee
dienten

Explosion In der Gasanstalt zu Kaufbeuren
Schwaben erfolgte durch Gasausströmung eine Explo

sion Das Reiuigungs und Retortenhaus wurde zer
stört die Fenster und Wände mehrerer Nebengebäude ein
gedrückt ein Arbeiter ward schwer verletzt Der Gas
verwalter sperrte mit Lebensgefahr noch rechtzeitig den
Hauptgasometer Der Brandschaden ist ein bedeutender
Die Stadt ist ohne Gas

Der Mägistrats Bureauvorsteher Carl Wil
helm Hermann Lehmann stand am Montag unter der
Anklage der wiederholten Untreue und der wiederholten Unter
schlagung vor der ersten Strafkammer des Berliner Landge
richts 1 Die Verhandlung hatte in so hohem Maße das In
teresse der Magistratsbeamten erregt daß der kleine Zuhörer
raum lange nicht ausreichte Der jetzt 53jährige Angeklagte
welcher sich in hochgradiger Aufregung befindet ist beschuldigt
in den Jahren 1883 1885 zum Schaden der Viktoria Natio
nal Jnvaliden Stifiung und der Kaiser Wilhelm Stiftung in
etwa fünf Fällen eine Summe von mindestens 10 000 Mark
eingezogen r Beiträge unterschlagen zu haben Der Ange
klagte ist s it 27 Jahren Magistratsbeamter und war 8 Jahre
im Justizdienst Als Beamter des Magistrats bezog er einen
Gehalt von 5400 Mark ferner als Rendant einer Stiftung für
arme Kinder 700 Mark endlich als Rendant der beiden genann
ten Invaliden Stiftungen 4000 Mark wovon er Bureaumiethe
und Bureau Hilfskräfte bestreiten mußte so daß ihm hiervon
etwa noch 200 Mark Ueberschuß blieben Sein Gesammt
einkommen bezifferte sich hiernach auf ungefähr 8000 Mark
so daß er mit feiner aus Frau und zwei K ndern bestehenden
Familie eu außerordentlich gutes Einkommen hatte Der
Angeklagte bekannte sich im vollen Umfange der Anklage für
schuldig Die Unterschlagungen waren ihm dadurch möglich
geworden daß er ein großes Vertrauen genoß und die Revi
sion sich immer nur auf die ihm vom Schatzmeister überwie
senen Summen erstreckte Der Angeklagte bestritt durch Leicht
sinn und übertriebenen Aufwand zu den Unredlichkeiten gegrir

uoch Befriedigung Es war als ob er den Verlauf der
Dinge mit voller Bestimmtheit vorausgesehen habe

Und wir werden die Entscheidung auf der Stelle
treffen fragte er

Gewiß auf der Stelle Wir brauche keine Zeugen
und wir würden uns wahrscheinlich auch vergebens be
mühen welche zu finden

Nein wir brauchen keine Zeugen denn ich glaube
nicht daß Sie mir zum zweiten Mal Ihr Wort brechen
werden

Der Assessor verschloß die Thür des Zimmers und ging
an seinen Schreibtisch Er behandelte die ganze Affaire
jetzt mit jener mitleidig lächelnden Ueberlegenheit mit der
man auf die Ideen eines Verrückten eingeht

Die Mittel durch welche wir die Ausloosung bewirken
werden Ihnen wahrscheinlich gleichgültig sein Herr Doktor
Ich denke wir lassen das gewöhnlichste Handwerkszeug
des Zufalls die Karten entscheiden

Er hatte das Päckchen bereits aus dem Schubfach ge
nommen und die Umhüllung herabgerifsen

Wollen Sie die Güte haben zu mischen sagte er so
gelassen als ob es sich in der That nur um eine harm
lose Parthie Piquet handeln solle Und die mageren
Finger des Doktors verrichteten das Gewünschte mit der
ungeschickten Langsamkeit einer ungewohnten Arbeit Doch
ehe er die Karten auf den Tisch zurücklegte sagte er
feierlich

Ich verpflichte mich mit meinem Manneswort daß
ich binnen heut und einem Jahre meinem Leben mit eige
ner Hand ein Ende machen werde wenn dies Loos hier
gegen mich fällt Sie werden mir die gleiche Erklärung
abgeben Herr von Oppenfeld

Gut Jeder von uns wird eine Karte aus diesem
verdeckten Spiel herausziehen Derjenige welchem die
niedrigste zu Tbeil geworden ist hat sich als den Unter
legenen zu betrachten Trifft dies Schicksal mich so werde
ich mich binnen heute und einem Jahre erschossen haben

mein Ehrenwort darauf Genügt Ihnen das Herr
Doktor

Ja
So machen wir denn der Sache ein Ende Ich über

lasse Ihnen den Vortritt Forts folgt



M hab stellte sich vielmehr als ein Opfer seiner Gut
müchigkeit hin Er erklärte daß er von Verwandten viel aus
gebeutet worden sei manchmal über seine Kräfte hinaus seinen
Freunden aus der Loge und sms dem Amte beigesprunaen und
badnrch seit Jahren tu Verlegenheit gerathen sei N ch der
Ansicht des Bücherrevisors muß die unterschlagene Summe
einen weit höheren Betrag ausmachen da er glaubt annehmen
zu können daß dieselben schön vor 10 Jahren begonnen und
durchschnittlich einen Umfang vsn 3VQV Mark jährlich ange
nommen haben Der Angeklnate bestritt dies und wies darauf
hin daß er und seine ganze Familie schon Alles was sie be
säße hingegeben haben um den Schaden wieder möglichst
Mt M machen Der Gerichtshof hielt mildernde Umstände
sicht für vorliegend da der Angeklagte außerordentlich gut in
seinem Gehalt bestellt war und er sich an milden Beiträgen
vergriffen die dazu bestimmt waren die Nothlage der Neben
Menschen zu mildern Aus diesen Gründen wurde auf fünf
Jahre Gefängniß und fünf Jahre Ehrverlust erkannt

Versuchte Lynchjustiz In Birmingham im
Staate Alabama versuchte ym Sonnabend um Mitter
nacht der Voss Ztg zufolge ein Volkshaufen das städ
tische Gefängniß zu stürmen um einen gewissen Howes zu
lynchen der seine Frau und zwei Töchter ermordet hatte
Die Gefängnißwache feuerte wodurch neun Personen ge
tödter und viele verwundet wurden

Begräbniß derOpser derRheinkatastroPhe Aus
Altenheim wird vom 3 ds gemeldet Heute Nachmittag wurden
die Leichen von drei der im Meine verunglückten Personen
Ääwlich die irdischen Ueberreste des Bürgermeisters Sutter des
Gemeinderaths Roth und des Waldhüters Graf hier begraben
Die Leiche des Bürgermeisters wurde in dem Leichenwagen
vor den zwei mit schwarzen Decken versehene Rappen gespannt
waren gefahren die der beiden anderen hinter dem Wagen von
Bürgern getragen Dem Leichenzug der durch die Altenheimer
Musikgesellschaft die Trauermärsche spielte eröffnet wurde
folgten die Hinterbliebenen Oberamtmann Rasiga und Amt
mann Bär aus Offenburg Offiziere der Fortifikation Straßburg
Und vom Pionierbataillon Nr 14 Militärvereine Sängervereine
mit Fahnen die sämmtlichen Förster und Waldhüter Gendarmen
und Poiizeidiener aus dem Bezirk Offen bürg viele Hundert
Bürger von Offenburg Altenheim und vielen der umliegenden
Ortschaften und eine große Anzahl weinender Frauen Auf dem
Kirchhofe sprach ein den erkrankten Pfarrer vertretender Vicar
sus Thiersheim erbebende Worte und segnete die Leichen ein
Dann wurden d eixiben unter dem Gesang der Schulkinder neben
einander zu Gxib b tt k Ei e IchützenaMeiluug gab drei
Salven ab der Ewangverem das Grablied Wie sie so
sann nihn und die Feier a s dem Kirchhofe die in erhebender
Weise sich vollzog war zu Ende Bei dem darauffolgenden
Gottesdienste sprach der Prediger Worte des Trostes an die
Hinterbliebenen Am schlimmsten nt d e Familie des Waldhüters
Graf daran denn dieser Verunglückte hat eine Frau und sieben
Kinder von denen das äliesie Z Z das jüngste 6 Jahr alt ist
hinterlassen Roth hinterläßt eine Wittwe und zwei verhei
ratete Töchter Gemeinderath und Bäcker Rinkel 6 Töchter
und 3 Söhne Gememderath Hügel eine Tochter und einen
Sohn der als Dragoner dem Leichenzug anwohnte und Wald
Hüter Mild ö erwachsene Kinder Die Hinterbliebenen der letzt
genannten sechs Verunglückten leben in geordneten Verhält
nissen Der Unglücksfall hat große Trauer in vielen Familien
gebracht

Unweit Odessa wurde in voriger Woche der reiche
Fabrikant und Großkaufmann Baron Bremmer ver
haftet welcher daselbst seit etwa zwei und einem halben
Jahre unter Anderm eine Eisengießerei inne hatte Die
gerichtliche Untersuchung ergab zur allgemeinen Überrasch
ung daß der angebliche Baron Bremmer Niemand an
ders als der bekannte Zuchthäusler Komponiewicz
war der früher zu der Bande des berüchtigten Gold
händchens gehört hatte Komponiewicz hatte nach seiner
Flucht aus dem Kerker in Warschau zunächst in Bukarest
eine internationale Diebesbande um sich gesammelt mit
welcher er fast ganz Europa vor Allem aber Frankreich
England und Dänemark brandschatzte Nachdem er ge
nug zusammengestohlen hatte kehrte er mit einem falschen
Passe welcher ihm in England ausgestellt worden war
nach seinem Vaterlande zurück und würde möglicherweise
gänzlich unbehelligt geblieben sein wenn ihn nicht einer
seiner früheren Spießgesellen verrathen hätte dem der
Herr Baron trotz wiederholten Drängens keine Unter

stützung mehr angedeihen lassen wollte

Ein amerikanisches Duell aber ein wirkliches
Aus Birmingham in Alabama wird unterm 14 November
gemeldet Vor einiger Zeit übertrug der zu Montevallo einem
unweit hier belegenen Städtchen wohnhafte Arzt Dr Robert
Nabors dem Advokaten W W Shortridge die Colleciirung
seiner ärztlichen Rechnungen Der Advokat war angeblich
hierin nicht besonders erfolgreich oder mochte es sein daß der

Theaterbrände im Jahre 1888 Seit dem
ten Dezember dem Tage der traurigen Erinnerung an

Doktor ihm nicht recht traute kurz es kam zwischen den Beiden
wiederholt zu ärgerlichen Auseinandersetzungen Vergangenen
Sonnabend trafen sich Dr NaborS und Shortridge auf der
Straße und beschimpften sich gegenseitig Sie kamen schließlich
dahin überein ihren Zwist mit Bowtemessern in einem dunklen
Zimmer auszusechten Sie führten diesen Entschluß sofort anS
Nachdem sie sich ihrer Röcke und Schuhe entledigt hatten
stachen sie nahezu zehn Minuten lang blindlings auf einander
los Der Lärm machte die übrigen Bewohner des Hauses auf
den blutigen Vorgang aufmerksam und dieselben riefen den
Polizeimetster herbei Als die Thür zu dem Zimmer in wel
chem das entsetzliche Duell vor sich ging erbrochen war stürzte
Dr Nabors aus Unzähligen Wunden blutend und wie rasend
sein Messer schwingend an den Außenstehenden vorüber auf
die Straße Im Zimmer fand man die fürchterlich zugerichtete
Leiche Shortridge s in einer Blutlache liegend Dr Nabors
war inzwischen die Hauptstraße des Städtchens entlang gerannt
Man ersah sofort daß man es mit einem Wahnsinnigen zu
thun hatte und wich ihm sorgfältig aus Ein Farbiger NamenS
Albert Keenan blieb unglücklicher Weise vor der Thüre seines
Kaufladens stehen Dr Nabors rannte anf ihn zu und ver
suchte ihm mit seiner greulichen Mordwaffe einen Stich zu ver
setzen Keenan flüchtete sich in seinen Laden Nabors setzte idm
aber unter fürchterlichen Verwünschungen nach Beide wurden
handgemein Nabors war aber so von Blutverlust geschwächt
daß er zu unterliegen drohte Er erfaßte eine günstige Gelegen
heit um abermals mit seinem Bowiemesser nach Keenan zu
stechen streifte ihn aber nur leicht an der Schulter Um sich
von dem Wütherich zu befleien bemächtigte sich Keenan einer
auf dem Ladentisch liegenden Flinte und versetzte mit dem
Schakt Nabors einen Schlag der diesen zu Boden fällte Keenan
ergriff alsdann die Flucht Als der Polizeimeister Keenan s
Laden betrat fand er Dr Nabors als Leiche vor Die beiden
Mordgesellen wurden gestern unter großem Andrang der Be
völkerung beerdigt Das amerikanische Blatt dem wir diese
Mittheilung entnehmen bemerkt dazu Das Städtchen kann
sich wahrlich darüber freuen von diesen zwei gefährlichen Bur
schen befreit zu sein

letz

die
schrecklich Brandkatastrophe im Rmgiheater ereignete sich eine
außerordentlich große Zahl von Bränden und Paniken in Thea
tern und anderen großen Vergnügungsetablissements elf kamen
in von Besuchern gefüllten neunzehn in leeren Häusern vor
Dreiundzwanzig sind theils ohne Unfall vorübergegangen oder
haben Verletzungen im Gefolge gehabt sieben dagegen haben
Menschenleben zum Opfer gefordert zusammen an dreihundert
Auf die einzelnen Länder vertheilen sich diese traurigen Ereig
nisse wie folgt England 7 Amerika 6 Frankreich 5 Deutsch
land Rußland Spanien und Rumänien je 2 Oesterreich Bel
gien Portugal und Holland je ems Der bedeutendste Thea
terbrand im Jahre 1883 ist jener der sich in Ovorto am 20
März ereignete An 240 Personen fanden bei dieser furcht
baren Katastrophe ihren Tod Das Feuer entstand in diesem
Theater wie im Rmgthealer auf dem Schnürboden Schreck
liche Scenen spielten sich im brennenden Hause ab Die Be
sucher stürzten sich von den Gallerien und bildeten in den
Gänzen und aui den Süegen lebende Barrikaden Alle Aus
gänge waren verschlossen und die Feuerwehr hatte keine Rett
ungsapparate Matroien welche auf der obersten Gallerie der
Vorstellung beigewohnt hatten hieben mit ihren Messern Alles
nieder um ins Freie zu gelangen Viel Unheil hatte auch der
Brand in der Arena zu Celaya Mexiko am 25 März im
Gefolge 18 Todte 68 schwer und mehr als 150 leichter Ver
letzte Seit dem Ringtheaterbrande sind im Ganzen 96 Thea
ter durch Feuer vernichtet worden Deutschland hat in diesem
Zeitraume nur zwei größere Th ater eingebüßt das Hofthea
ter in Schwerin am l6 April 1832 und das Nationaltheater
in Berlin am 4 April 1833

5 Ueber das telegraphisch schon gemeldete Unglück auf dem
Asow schen Meere liegen nun neue Details vor aus wel
chen zu entnehmen ist daß hierbei eine große Menge von
Menschen in entsetzlicher Weise ums Leben kam Der Begliz
kische Leuchtthurm welcher von einem fürchterlichen Sturmwinde
ins offene Meer getrieben wurde und auf welchem sich etwa
sechszig Personen von den im Meere eingefrorenen oder zu
Grunde gegangenen russischen Schiffen gerettet hatten wurde
von dem russischen Kriegsschiffe Jngul im offenen Meere
aufgefunden und gerettet Auf dem Leuchtthurm befanden sich
fünfzehn Leichen von Ausländern und vier noch lebende russische
Matro en Dieselben konnten vor Erschöpfung undZHunger
nicht reden nnd geben wenig Hoffnung auf Genesung da ihre
Extremitäten gänzlich abgefroren sind Von den übrigen Per
sonen welche sich auf den Leuchtthurm gerettet hatten konnten
sich nur der Kommandant des Leuchtthurmes Kwitko der Offi
zier Gurin und fünf russische Matrosen ans Land retten Was
mit den übrigen Personen geschehen ist kann jetzt noch Niemand
wissen Die wenigen Perionen welche sich auf dem Eise ans
Ufer retteten erzählen daß sie unzählige Haufen von Men
schen nach allen Richtungen auf dem Eise gehen und dabei
viele untersinken sahen Außer etwa siebzig Russen haben
sich bis jetzt achtundvicrzig Ausländer ans Land gerettet
Mehr als sechshundert Menschen werden noch vermißt Die
43 Ausländer sind me stnitheils Griechen Engländer und
Deutsche Dieselben mußten einen zwanzig Werst drei öster

reichische Meilen weiten Weg auf dem Nie machen um zum
Ufer zu gelangen Die Erzählungen der Geretteten über die
von denselben ausgestandenen Leiden und die Leiden ihrer zu
Grunde gegangenen Genossen find schaudererregend Am 20
und 21 d versuchten drei russische Dreimaster vom Petruschtna
Kap aus ins Meer zu stechen um den verunglückten Schiffen
Rettung zu bringen sie konnten aber wegen ThauwetterS und
starken Eisganges ihr Borhaben Nicht ausführen Am 22 dS
war starker Nebel und daher ebenfalls unmöglich an das Ret
tungswerk zu gehen Erst am 23 d konnten die Rettungsar
beiten beginnen das Resultat derselben dürfte aber kein günstiges
sein denn vor dem eingetretenen Thauwetter wüthete durch
drei Tage ein schrecklicher Orkan und derselbe hat sicherlich
auch den Rest der unversehrt gebliebenen eingefrorenen Schiffe
und der am Leben gebliebenen Verunglückten vernichtet

Haudels Rachrichten
Berlin 10 Dezember Die Börse eröffnete matt das

Geschäft war nur m östlichen Jnlandsbahnen einigermaßen
belebt Auslandsfonds und Banken still und lustlos Montan
markt unbelebt Jndustriemarkt fest bei mäßigem Umsatz Schluß
tendenz stagnirend

Ma notirte Kredit 156,25 Berliner Handelsgesellschaft 167,2S Fran
zosen 104,00 Lombarden 40 SO Türkische Tabak 9Z,00 Bochumer Guß
181,50 Dortmunder 86,50 Laurahütte 126,25 Darmstiidter 153 75 Deutsch
Bank 166,25 Disk Kommandit 214,25 Russische Bank 47,10 Lübeck Büche
ner 167,75 Mainzer 105,60 Marienburger 86 25 Mecklenburger 154 7S
Ostpreußen 116,50 Duxer 178,75 Elbethal 8 IM Galizier 86,25 Mittel
ineer 119,90 Große russ Bahnen Gotthardbahn 123,75 Rumasic
106,60 Italiener 94,7 Oesterr Goldrente 91,25 do Papierrente 68,00
do Silberrente 68 75 do 1860er Loose 117,00 Russen alte 97,40 do 1S 0er
8 ,75 do 1884er 99,60 4proz ungar Goldrente 83 50 Egypter
Russische Noten 203,75 do Orient II 60,90 do Orient III 61 40 Serbische
Rente 81,80 Neue Serben Nationalbank Dresdener Ban

Mitteldeutsche Intern Bank Privaidiskont 3 PC
Berlin 10 Dezember Produktenbericht An der heu

tigen Börse machte sich eine matte Tendenz geltend Weizen
still und flau Roggen matt Hafer fest Rüböl gedrückt Spiri
tus weichend

Wetzen loko 171 200 bez Per diesen Monat 176 175 bez Rog
gen loko Z50 160 bez per diesen Monat 154 151 75 bez Gerste
loko 127 197 bez Mats loeo 140 150 bez Hafer loko 130
162 bez Preuß Mittel 136 141 bez guter 145 150 bez Schles guter
147 154 bez Pomm Mittel 144 147 bez guter 148 150 bez feiner
152 1 8 bez Russischer Per diesen Monat 136,25 135 75 bez

Erbsen Kochwaare 165 200 bez Futterwaare 140 150 bez
Weizenmehl Nr 00 2 ,75 24 bez Nr 0 24 2 bez Roggeu
meb l Nr 2 ,25 S2 50 bez Nr 0 121,75 21 bez per dies n Mo
Per Dezbr Jan 21,80 21,60 bez Rudi loko ohne Faß per diesen
Bonat 9,5 59 bez Spiritus mit 5 M Konsumfteuer loko ohne
Faß 53,7 53,6 bez per dies Mo und per Dez Jan 53,7 bez mit 7S
W Konsumsteuer loco olme Faß 34,7 34,5 bez Per diesen Monat und
per Dezbr Jan 34, 34,3 34,1 bez Kartoffelmehl loko L8,5 bez

Kartoffelstärke trocken loko 28 00 bez
Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Stettin 10 Dezember Weizen fester loco 186 191 bez p r Dezbr
190,00 bez per April Mai 196,50 bez Roggen unverändert loco
145 151 dez per Dezbr 151,00 bez per April Mai 154,50 bez
Pomm Hafer loco 133 136 b z R ü b ö l matt loco per Dezmbr
59 5 bez per April Mai 58 0 bez Spiritus unverändert loco
ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer 52,70 bez do flv Ml
33,60 b z per Dezbr Januar 70 M 33,20 bez per April Mai 70 M
35,20 bez Petroleum loco

öl 10 Dezember Eetreidemarkt Weizen hiesiger loeo 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 21,w bez per
Mai 21,30 bez Roggen hiesiger lcco neuer 16,00 bez fremder loco
17,00 bcz per März 15,80 bez per Mai 15,90 bez Hafer diesiger
14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböi pr 50 Kg loco 65,50 bez
per Mai 59,50 bez per Oktober bez

Breslau 10 Dezember Spiritus per 10 Ltr 100pCt excl 50M
Verbrauch abgabe per Dezember 51,90 bez per April Mai 54,00 bez do
7 Mk Verbr Abgabe per Dezbr 32,40 bez per April Mai 34,30
Roggen per Dezbr 54/0 bez per April Mai 157,00 bez per Mai
Juni 160,00 bez Rüböl loco per Dezbr 63,00 bez per April Mai
62,00 bez Zink umsatzlÄ Wetter naß

Posen 10 Dezember Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,80 bez do
70 proz 32,3 bez Tendenz s,st Wetter Regen

Hamburg 10 Dezember Vorm Kaffee Govd avxrage Santos per Dezbr
83ö pr März 5 4 pr Mai 84t per Sept mber 84j Rnhig fest

Magdeburg 10 Dezember Znckerbericht Kor zucker excl vou 92
pCt 18,60 bez 88 excl Rendement 18,00 bez Nachproduite excl 75
Rendement 15,70 bez Stimmung Tendenz stetig fiein Brodraffinade
29,0 bez fein do 28,75 bez gem Raffinade II mit Faß 28,75 bez
Gem Melis I mi Faß 27,0 bez Stimmung sehr f st Rohzuck r l
Produkt Transito f a B Hamburg per Dezbr 14,325 bez per Januar
14 7 j bez pr Januar März 14,47z bez n Brf per März Mai 14,60
bez u Br Stimmung Fest

Aus dem Geschäftsverkehr
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Berliner Börse
vom 10 Dezember 1888

Prnch und Deutsche Fonds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Sonsottdirte Anleihe

Staat Anleihe1868
50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br
Posensihe do
Preußische do
Sächsische do
Schlesische 5 o
Bad Eisenb Nn
Bairiscke Anleihe
Hamb Staats R ne
Sachs Altb Lb O l
Sächs Staats Aiü 4
da Staats Renii ö
do Ludw Pfdbr l4
do do do 4VsPr Pr Anl v 55 3V

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

raun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer
Hamb 5V Thlr L
Meinmger 7 FI L
Dide S 40 THIr L

st
3V
3V
3

fr
3

108,10 G
103 b
107,90 bG
103,80 bB
103,50 B
102,10 G
101,30 bG

104 70 b
104,70 b
104,70 b
104,80 b
104,80 G

107 G
101,80 V

II ,60 G
93,50 G

100 Ä
168,60 b
101, B
137, bE
137, G
139, B
26 B136,2S B

McnSahn Stamm Aktien

Aachen Mastricht
AltenSurg Zeitz
Mz Lubwigshasc
Marienb Mlawka
Meckl F Franz

N/
9

4

1

5

Niederwaldbahn 2V 65,25 b
Ostpreuß Südbahn 0 116,90 b
Saalbahn V 41,25 b
Weimar Geraer 0 19 bG
werra Bahn 1 71,20 bG
Buschtiehrad Bahn 6 127 B
Dux Bodenbach 7V 178,10 b

Gal sCarl L B 4 85,75 bG
Südöst Lombard V 41 b

Kursl Kiew 5
Russ Saatsb 5 122 40 B

do Südwestb 5 /o 66,50 b

Warschan Wkn 15 178,75 b

Gotthardbahn 5

181,20 bB
105,90 b

86,80 b
154,50 G

Sisenvahn Prioritäts Ttamm Aktien

Marimb Mlaw 5 j 5 1111,60 bG
Oslpr Südbahn 5 j 5 118,25 bB
Saalbahn 5 l 5 106,75 b
Weimar Gera 5 /o 3 L7, G
Juliindische Eisenbahn Prioritäten

Obligationen

Breßlau Warfchau 5
Dkch Nordd Llohd,4
Halberst Bl ukenb
Ostpreuß Südbichn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahu I l in

do 1886

101, G
100,60 b
102,50 B
106, B

102 G

Sl Siseub Priorit Obligationen
Dux Bodenbach 5 88,40 G

do 2 L 5 88,40 b
do 3 L 5Kajchau Oderberger 5 84 40 G

Goldpr 5 101,60 G
Kronpr Rudolssb 4 76,25 G
Oest Franz S b 3 82,80 B

do von 1874 3

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Franz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nsrdostbah
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan KLslow yar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkunkasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

78,20 bG
78,20 bG

107,50 b
101,70 b
76,10 G

60 B
60,10 G

103,90 bB
96,10 B
82,10 B
90,20 b

94 5 b
94,60 b

86,10 b
81,50 b
90,70 b
36,50 b
93,90 b
82,3040bB
66,10 b
68,10 B
35,50 b
79,50 b

102, G
Wechsel

Amsterdam 100 Fl 8 T 168,50 b
London 1 Lstrl 8 T 20,385 b

Paris 100 Fr 8 T 80,50 b
Wien 100 Fl 8 T 167,30 b
Petersburg 100 SR 3W 202,80 b
Warschau 100 SR 8 T 203,95 b

nSliindische KonSs

Egypter garant 3

Jt lienische Rente 5 95, B
Oesterr Goldrente 4 91,25 bB

do Papierrente 4V 68, Gdo Silberrente 4V 68 75 SB

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C Bod ncredit
do Curl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Renk

Ungar Goldr 1000
do do Ä 500
do do k 100
do Jnvest G l
do Papierrente

113,80 b
61,30 b

171,50 b
153/0 b
75,50 bG

84 10 bB
81,80 bG
83/0 bB
83,60 B
83,70 B
100,75 G
76,60 bG

Jndnstrie Aktie

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer K Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe k Eo
Pomm Masch conv

ZeiKer k chhineii
Crollwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchf
Kette Elbschissfahrt
Magdeburg Strahb
Glauzig
Körbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

do BrotMrik

2

10
4

5

8

9

9V

3Va
V

0

12

15
12

V
12
18
10
4

5
0

10
6

5

SV
2

M

bG
bG

bB

186,90 B
112, bB
115,
144,
166

1 7,
123

88/0 bG
20l ,9S B

35 10 bG
281,70 b
2 0, bN
Z68, bG
IM,25 bG
309,30 b
243, b
165, G

76, bG
233, G
102 G105,10 bG
167,25 bG
68, bG

Immobilien E es 8
Nordh Tapelenfabr 6
Thüringer Salin 2
Westfälische Union

do St P

123, G
125,75 G
63,25 bG
11,30 G

144, bB
Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Kreditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40
Mitteld Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Diseontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsb nk 4
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

5

9

8

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

SV
SV
18
12z
6

8V
6

4

6

0

125,60 b
167,90 b
138,50 bG
103,50 B
89,40 bB

154, b
167, b
215,40 b
138,80 bG

84 G102 b
191 B111,80 G
101,70 B
102,25 bB
124,25 b

157/25 b
155,50 bG
112, bG
1 8,90 b
141,50 G
140,90 b
111,25 bG
123,90 bG

BeramerW mW Hiitteu ttien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt LDuxer Klchlen

do do conv
Köln Müsen

13 177,75 bG
16,25 bB
87,40 b

65, B114, G

Kön u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sachs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

d St Pr 5 /o
Westeregeln

Ai h D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hhpothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Gründer Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

5V
5V
10z
SV
7

6

1

6

10

127,10 b
97,10 bG

167, bG
154, G
156, bG

46M b
128,50 b
185, G

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

4

3V
4

4

4

5

5

4

102,80 G
106,75 G
102,50 G
126,70 G
102,50 G

112, G
102 G

Leipz Börse v 10 Dezbr
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Lm
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader H
Weim Gera St A
do St Pr 5
lllgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm

S Thür Braun
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Hall
Crollwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansseldcr Kupfer 40 jS O,

3

4

4

5

9

3 /i
8

0

3

9

5

4

0

7

7
3

9

10
6

l40

93 50 G
103,55 G
103,70 B

88,45 G
181,50 B
164 B137,75 bG
19 50 B
87,40 b

191,2S G
134,60 G
111,80 G
62, G

157,50 G
158 50 B
83,75 G

121,50 bB
166,50 B



von bekannter Güte hallt n
allen Größen vorräwia und nehme
Bestellungen jede cit gnn ent
gegen

Ott WÄi r
sNZ kLeipzigerstriche S8

täglich frisch eigenes Fabrikat

GMWvmMiveo uuck kiMswer
lMmetts in Kol Mvr kvM

atvllt vlimtwMMtvrdickor
MckWMv Mld lwck VNK

UAfw krolieukeMii
UUll8 kÄNMl ckW

MM Mi kenev
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Avillin k lviivnk W MMsckch

Wlliekte
ktMill krlMIllMMI kMM

Xnivke mv8t i
8t Mill sZe kvrMii

fsMm ÜMmIickter UMy i

hält dilligst empfohlen die Drogm
handlung von

Fssntdsl vo

Leipzigerstriche IS

französische und rheinische bei

l M L Unäi s
Köuigstratze t8

XI inLoinni eäeiv
Vkt

V b icsiu t

Mer M 8eike
Bestes Putzmittel für Silber so

wohl wie auch für jedes andere
Metall empfiehlt

Lrwtt ootuod
lAv p isvr tr s 3tDrogenhdlg z rothen Kreuz

von 1 Mk an Mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorg

fältigste angepaßt bei

OMO TIZ li vKLSkiRi tK
Werkstatt u Lager für math Physik n opt Instrumente

Kleinschmieden quervor neven der Forelle Baustelle
zu verk trDas Grundstück neüeH5ro
menade iv und graste Brau
hausgasse S stelle zum Ver
kauf Saal mit oder ohne
Wohuuug vermiet et Frdl
möbl Wohnnng z vermiethen

kr K M MMk
im Vats v vtü

dauert uur uorii
bis heute Mittwoch Abend

KI ans DüMors

Gegen den Arbeiter Gottfried Schadi geboren am 20 März
1867 zu Pawelau welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
Wege vorsätzlicher Körperverletzung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsge
fängniß zu Halle a S abzuliefern I 3959 88

Halle a S den 7 Dezember 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Gegen den Arbeiter Wilhelm Gustav Hugo Putsch früher in
Wörmlitz geboren am 25 Juli 1841 zu Halle a S welcher flüch
tig ist ist die Untersuchungshaft wegen Sachbeschädigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefäng
niß zu Halle a S abzuliefern v 741/88

Halle a S den 4 Dezember 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Der Agent Emil Stübner geboren am 15 Mai 1837 zu Kars
dorf sorgt nicht für seine hier öffentlich unterstützte Familie sonder
treibt sich umher

Es wird ersucht denselben mit Reiseroute hierher zu weisen und
davon Nachricht zu geben

Stübner ist blond schmächtig und mittelgroß
Giebichenstein den 6 Dezember 1888

Der Gemeinde und Amts Borsteher
Stridde

UM Heute liegt der Gesammt
auslage unseres Blatttes ein Pro
spect der Buch und Kunsthand
lung von
hier große Steinstraße 63 bei auf
welchen wir hiermit noch besonders
aufmerksam machen

klick 8 MIFette Gänse Enten u Hühner IllUiU K vMv Ilvü illul lllli
täglich frisch empfiehlt Heute Mittwoch Abend Pökel
4 kuocheu mit Meerrettig Saugrotze Brauhausgasse s erkohl ud Klöseu

in T ZsiokslMdäuM rsik 3k

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
EMdttign des Hallelchen Tageblattes Große Milchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr Abend

Hierzu s Beilage
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